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D
Einleitung

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,	

vielen Dank, dass Sie sich für ein Qualitätsprodukt aus unserem Hause entschieden haben. Unsere Produkte unterliegen 
höchsten Anforderungen an Material, Verarbeitung und Funktionszuverlässigkeit.

Damit eine einwandfreie Funktion gewährleistet ist, lesen Sie diese Gebrauchsanleitung sorgfältig durch. Überlassen Sie die 
Gebrauchsanleitung für den Zeitraum der Montage dem Installateur.

Beachten Sie vor allem den Abschnitt „Sicherheitshinweise“. 
Bewahren Sie diese Gebrauchsanleitung und die Anlagen für Nachschlagzwecke und den Garantieanspruch auf, damit Sie 
diese auch in Zukunft zu Rate ziehen können.
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Vor dem Bohren der Dübellöcher ist die Wand auf darunter liegende 
Versorgungsleitungen (Strom-, Wasser- und Gasleitungen) zu 
prüfen. Das Anbohren derartiger Leitungen stellt eine Gefahr für 
Leben und Sachwerte dar!

       
5.4	 Einhaltung der Reihenfolge beim Aufbau 

Die Reihenfolge der Installation ist in der beigefügten Aufbauanleitung 
beschrieben und genau einzuhalten. 

In den Aufbauanleitungen ist die von uns empfohlene Einbausituation 
mit Gestell dargestellt. Bei abweichenden Einbauvarianten, wie z.B. 
Einmauerungen, ist auf einen festen Sitz und eine ausreichende 
Unterstützung der Wanne zu achten. *

5.5	 Wannenunterstützung / Gestell *

•	Zur Unterstützung der Wanne empfehlen wir handelsübliche Gestelle, die 
bei uns oder im Fachhandel für die jeweilige Wannenart und Wannenform 
erhältlich sind. Ebenfalls können geschäumte Formwannenträger 
verwendet  werden. Die passenden Fußgestelle können Sie unserer 
aktuellen Preisliste entnehmen.

•	Der vordere Wannenbereich kann in herkömmlicher Weise, unter 
Beachtung geeigneter Schalldämm-Maßnahmen, eingemauert werden.

• Eine Revisionsöffnung wird empfohlen.

5.6	 Wandbefestigung *

Für die korrekte Position der Wanne und einwandfreie Stabilität ist 
eine geeignete  Wandbefestigung und Randunterstützung sicherzustellen.
Dazu empfehlen wir entsprechende Wandbefestigungssets, die bei uns 
und im Fachhandel erhältlich sind.

5.7	 Schallisolierung *

Aus Gründen der Schallisolierung ist es sinnvoll, zwischen dem 
Wannenrand und der Wand Schalldämm-Maßnahmen vorzunehmen (z.B. 
MEPA- Wannenrandprofil).

	
5.8	 Wasser- und Dichtigkeitsprobe

Im Bodenbereich und auf den Wannenrändern ist vor dem endgültigen 
Verkleiden der Wanne eine Wasserprobe nach EN 198 Pkt. 4 und eine 
Dichtigkeitsprobe der Anschlüsse durchzuführen.

5.9	 Abdichtung

Für eine dauerhafte Abdichtung zum Mauerwerk ist ein Dichtband beim 
Einbau der Wanne zu verwenden. (z.B. MEPA Aquaproof 3D).
Montagehinweise des Herstellers beachten!

Alle Übergangsfugen von der Wanne zur Wand sind mit Silikon 
fachgerecht zu füllen.

Dazu die Wanne halb mit Wasser füllen und erst ablassen, nachdem das 
Silikon 24 Stunden ausgehärtet ist. *

Bitte verwenden Sie zum Abdichten ausschließlich Silikondichtstoffe der 
Spezifikation DIN 18545- E (essigsäureerhärtend). Diese zeichnen sich 
durch antibakterizide und antifungizide Eigenschaften aus.

Verarbeitungshinweise des Herstellers beachten.

5.10	 Entsorgung des Verpackungsmaterials

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial umweltgerecht. Trennen Sie das 
Verpackungsmaterial und führen Sie es dem örtlichen Recyclingsystem   
zu.

	

1	 Produktidentifizierung und Typenbezeichnung

1.1	 Gültigkeitsbereich 
	 Diese Gebrauchsanleitung ist für alle Wannen-Varianten gültig.

1.2	 Konformitätserklärung

	 Diese Anleitung wurde nach DIN EN 82079 erstellt.
	

2	 Funktionen und Anwendungsbereich
	 • Einsatz im Sanitärbereich
	 • Wannen zum Baden bzw. Duschen

3	 Sicherheitshinweise

3.1	 Sicherheitshinweise beim Duschen und Baden

• Innerhalb und außerhalb der Wanne besteht Rutschgefahr!
•	Vorsicht beim Einstellen der Wassertemperatur. Es besteht 

Verbrühungsgefahr!
•	Keine Strom betriebenen Gegenstände mit in die Wanne nehmen!         

3.2	 Informationen über Gefahren für besondere Personengruppen

Lassen Sie kleine Kinder, in ihrer Bewegung eingeschränkte, 
ältere oder behinderte Personen nicht unbeaufsichtigt baden oder 
duschen!

				 
	
4	 Produktnormen

Folgende anerkannte technische Vorschriften sind beachtet 
worden:

	 • EN 14516 - für Badewannen       
	 • EN 14527 - für Duschwannen

 	 Die CE Kennzeichnung und DOP Nummer befindet sich auf der Produkt-
	 verpackung. Die DOP (Leistungserklärung) des Produktes ist auf der
	 Koralle Homepage zum Download veröffentlicht.

5	 Hinweise für die Installation

5.1	 Sichtkontrolle

• Die Wannen sind vor dem Einbau einer Sichtkontrolle zu unterziehen 
und auf Beschädigungen zu prüfen. Dazu müssen eventuell vorhandene 
Schutzfolien entfernt werden.

• Farbtonmerkmale: Der Farbton einer Mineralgusswanne fällt etwas 
kräftiger aus, als ein vergleichbarer Farbton einer Acrylwanne. Dieses 
Merkmal stellt keinen Reklamationsgrund dar.

	
• Es erfolgt keine Haftung für bereits eingebaute Wannen!

	
5.2	 Beschränkung der Betätigung für nicht qualifizierte Personen
	

• Sanitärinstallationen sind nur durch einen anerkannten Sanitär-Fachmann 
auszuführen.

Bei Nichtbeachtung dieser Punkte erlischt der Garantieanspruch!

Es kann Gefahr für Leib und Leben entstehen!

5.3	 Sicherheitshinweise vor und während der Installation

Diese Hinweise dienen der Sicherheit und sollten daher vor der Installation 
und Inbetriebnahme aufmerksam gelesen werden.

•	Bitte überprüfen Sie das Produkt vor der Montage auf Vollständigkeit 
und eventuelle Transportschäden. Für bereits eingebaute Produkte kann 
keine Haftung mehr übernommen werden.

• Schützen Sie den Wannenrand bei Montagearbeiten vor 
Beschädigungen.

D



Seite - 3 -

6	 Reinigungshinweise

6.1	 Pflegetipps für Wannen

Die Reinigung unserer Sanitärgegenstände aus Acryl / Mineralguss ist 
leicht und mühelos durchzuführen. Durch die glatte Oberfläche haben 
Rückstände kaum   Ansatzmöglichkeiten. Die Oberfläche kann mittels 
handelsüblicher Flüssigreiniger gesäubert werden.     

	 Besonders empfehlenswert sind:
- „AJAX”, flüssig
- „DER GENERAL”
- „DOR”, flüssig

• Achten Sie bei Verwendung von handelsüblichen Wannenreinigungs-
mitteln darauf, ob in der Gebrauchsanleitung die Reinigung von Acryl   / 
Mineralguss empfohlen wird.

•	Bei stark kalkhaltigem Wasser können sich Kalkrückstände auf der 
Oberfläche der Sanitärgegenstände bilden. Diese lassen sich mühelos 
mit Haushaltsessig entfernen. Durch Erwärmen des Essigs kann die 
Reinigungswirkung erhöht werden.

• Für die Reinigung ungeeignet sind sandhaltige, scheuernde Reinig-
ungsmittel und Kalkentferner, da Scheuersand die Oberfläche mattiert 
und Kalkentferner die Oberfläche verfärben. Spülen Sie nach dem 
Einsatz von Reinigungsmitteln immer mit klarem Wasser nach.

• Sollte die Oberfläche entweder durch falsche Reinigungsmittel oder durch 
Kratzer beschädigt worden sein, so lassen sich solche Mängel mit relativ 
einfachen Mitteln beseitigen. Schadensstellen können mit wasserfestem 
Schleifpapier unterschiedlicher Körnung so lange abgeschliffen werden, 
bis sie nicht mehr sichtbar sind. Je nach Tiefe der Schadensstelle werden 
bei Acrylwannen Schleifpapiere der Körnungen 400, 600 bis 1000 
verwendet. Bei Mineralgusswannen 1000 bis 2000. Der abschließende 
Hochglanz wird mit einer Polierpaste erreicht.

•	Brandflecken, entstanden durch Ablegen von Zigaretten, und tiefe Kratzer 
sollten mit einer Ziehklinge oder Schlichtfeile vorbehandelt werden. Dabei 
ist eine etwas größere Fläche zu bearbeiten, damit keine sichtbaren 
Vertiefungen zurückbleiben. Um die zu bearbeitende Stelle einwandfrei 
polieren zu können, muss als letztes ein Schleifpapier mit einer Körnung 
von 1000 oder Stahlwolle 000 verwendet werden, bis keine Kratzer 
oder Riefen mehr zu sehen sind. Die so vorbehandelten Stellen können 
ähnlich wie beim Auto poliert werden. Dazu können handelsübliche 
Autopolituren ohne Wachszusatz verwendet werden. Die Politur sollte 
mit einem weichen Tuch verrieben werden, bis die Oberfläche wieder der 
ursprünglichen gleicht. Zum schnellen Polieren kann eine Polier- oder 
Schwabbelscheibe verwendet werden.

•	Jahrelange Erfahrungen zeigen, dass Acryl und Mineralguss bei 
sachgemäßer Behandlung keiner besonderen Pflege bedarf.

6.2	 Pflegetipps für Armaturoberflächen*

Wasser hinterlässt beim Eintrocknen auf den Armaturen Ränder, die sich 
nur schwer entfernen lassen. 

	 Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
	

•	Beugen Sie dem Aufbau von Kalkablagerungen vor, indem Sie nach dem 
Baden / Duschen eventuell verbleibende Wassertropfen entfernen.

	
•	Bitte verwenden Sie zur Reinigung keine scheuernden, ätzenden oder 

säurehaltigen Reinigungsmittel.
	
•	Bei anhaftenden Ablagerungen können Seifenlaugen oder schonende 
Flüssigreiniger (z.B. „DOR”, flüssig ; „DER GENERAL”) verwendet 
werden.

6.3	 Medizinische Anwendungen*
Unsere Acrylwannen sind für medizinische Anwendungen, z.B. Moor- 
Schlamm- und Schlickbäder, gut geeignet. Spezielle medizinische 
Anwendungen sollten von Fall zu Fall mit uns oder dem Hersteller der 
Bademittelzusätze abgestimmt werden.

Mit * markierte Punkte sind nicht gültig für Duschwannen mit verklebtem Styropor- Verbundsystem.
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6.4	 Badezusätze*

Badezusätze dürfen nur nach vorherigem Auflösen in die mit Wasser 
gefüllte Wanne gegeben werden. 

Bitte überprüfen Sie vor dem Gebrauch von Badezusätzen, ob diese 
für unsere Produkte geeignet sind, da beispielsweise farbstoffhaltige 
Badezusätze zu Verfärbungen führen können.

	
Für Schäden durch falsche Behandlung besteht kein 
Garantieanspruch!

7	 Verbleib der Anleitungen 
Bewahren Sie die mitgelieferten Unterlagen (Gebrauchsanleitung, 
Aufbauanleitung und Garantiekarte) gut auf.

Sie enthalten wichtige Informationen zum Gebrauch, zur Reinigung, zur 
Garantie und zur Ersatzteilbeschaffung.

8	 Rückbau und Entsorgung

8.1	 Rückbau

Der Rückbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge der Zeichnungen in der 
Aufbauanleitung.

8.2	 Entsorgung

•	Unser Produkt besteht aus hochwertigen und verwertbaren Materialien 
und gehört keinesfalls in den Restmüll. 

	
•	Im Sinne des Umweltschutzes sollte es nach Ablauf der Nutzungszeit einem 

Fachbetrieb (Entsorgungs- und Verwertungsbetrieb) zur Materialtrennung 
und somit der Verwertung zugeführt werden.
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9	 Bedeutung der Werkzeuge und Symbole

9.1	 Werkzeuge	 9.2	 Symbole
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